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ZIELE UND ERWARTUNGEN AN DEN TAG

• SELBSTERKENNTNIS UND REFLEXION: DAS BRAUCHE ICH! DAS KANN ICH BEEINFLUSSEN! 

• BEWUSSTHEIT ÜBER GESUNDHEITSFÖRDERLICHE ASPEKTE IM SCHULALLTAG: 

✓ ANALYSE VON SICHTWEISEN – WELCHES WIRKUNG HAT MEINE SICHT/EINSTELLUNG AUF…

✓WAS KANN ICH WIE BEEINFLUSSEN

✓ PRAKTISCHE IMPULSE FÜR DIE TÄGLICHE ARBEIT

• MÖGLICHKEITEN ZUM POSITIVEN UMGANG MIT STRESS

• TEAMBILDUNG ALS PRÄVENTIONSRESSOURCE

Catrin Herfet, 2015



• WAS VERSTEHE ICH UNTER GESUNDHEIT?

• WAS BENÖTIGE ICH, UM GESUND ZU BLEIBEN?

SCHREIBE JE EINEN BEGRIFF AUF EINE KARTE UND BEFESTIGE SIE AN DER  

PINNWAND.

Catrin Herfet, 2015

GESUNDHEIT- WAS IST DAS?



ANSÄTZE DER GESUNDHEITSFÖRDERUNG
- POTENTIALE UNSERER LEBENSWELT -

• DIE GESUNDHEIT IST DAS HÖCHSTE GUT DES MENSCHEN

• ANERKENNUNG UND WERTSCHÄTZUNG DER GANZHEITLICHKEIT DES MENSCHEN

• BEWUSSTHEIT ÜBER DIE EIGENEN MÖGLICHKEITEN: KÖRPER UND GEIST SIND EINE EINHEIT UND 

BEEINFLUSSEN SICH GEGENSEITIG

• SELBSTWIRKSAMKEIT

Catrin Herfet, 2015

Jeder trägt Verantwortung 
für sich selbst

Jeder trägt 
Verantwortung für 

sein Umfeld

Wir tragen 
Verantwortung für die 

uns anvertrauten 
Kinder



GESUNDHEIT IST…

… DER ZUSTAND DES VOLLSTÄNDIGEN KÖRPERLICHEN, GEISTIGEN UND SOZIALEN 

WOHLBEFINDENS UND NICHT NUR DIE ABWESENHEIT VON KRANKHEIT UND GEBRECHEN. (WHO)

Glück
positives Lebensgefühl, das 

über den konkreten 
Augenblick hinausgeht

Zufriedenheit

Abwägen positiver und 
negativer Lebensaspekte

Belastungsfreiheit

Abwesenheit von subjektiven 
Belastungen, Symptomen und 

negativen Gefühlen

Freude
Erleben kurzfristiger 
positiver Gefühle im 

Alltag

Die vier Faktoren

des Wohlbefindens

nach Meyring
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WARUM UND WIE BLEIBT 
DER MENSCH GESUND?

BIOPSYCHOSOZIALES MODELL

MODELL DER SALUTOGENESE
ARON ANTONOVSKY (1979; 1997) 

Schutzfaktoren

(Widerstands-
ressourcen)

Risikofaktoren 
(Stressoren)

personale Ressourcen

Gesundheit



Catrin Herfet, 2015

                                           Schutzfaktoren 

 

allgemeine Schutzfaktoren                                                  

 

✓ Sinnhaftigkeit:            

 Kinder begreifen den Sinn ihres Tun aus sich 

 heraus                              

✓ Verständnisfähigkeit:  

  

 Kinder verstehen die Situation  

    

✓ Kontrollierbarkeit:   

  

 Kinder sind in der Lage, ihr Handeln zu 

 kontrollieren 

 

 

 

 

 

 Generalisierte Schutzfaktoren 

 

✓ Fitness: 

Kinder entwickeln ihre Bewegungsfähigkeiten  

und körperlichen  Funktionen 

✓ soziale Unterstützung: 

-Enge Verbindung zu einem Erwachsenen, der 

das Kind begleitet und unterstützt 

-Anerkennung von gleichaltrigen Spielpartnern 

✓ Gesundheitswissen 

✓ Persönliche Ressourcen: 

positives Temperament, positives 

Selbstkonzept, flexibler Umgang mit 

Problemen, Übernahme von Verantwortung 

 für Geschwister, kommunikative Fähigkeiten 

 

Tabelle 1: Schutzfaktoren für Gesundheit und Wohlbefinden nach Antonovsky zusammengestellt von Bös 2004 

(aus: Bewegungskindergarten Rheinland-Pfalz) 



DAS MÖCHTE ICH EUCH NOCH MIT IN DEN TAG GEBEN… (FILM)

ENTSCHEIDE DICH,

DEIN LEBEN BEWUSST ZU GESTALTEN,

UND NÄHRE DICH VON DER WEISHEIT,

DIE AUS DEINER SEELE KOMMT.

S.BAMBAREN
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https://www.google.de/search?q=the+empty+pickle+jar+video&ie=utf-8&oe=utf-8&gws_rd=cr&ei=HJlDVa_aGMudsAH5vYGwCA


DIE WORKSHOPS

• RHYTHMISIERTER UNTERRICHT – CHANCEN VON BEWEGTEM UNTERRICHT FÜR ALLE 

(FOKUS: RÜCKENSCHULE, NATÜRLICHER BEWEGUNGSDRANG DER KINDER)

AEROBICRAUM IN DER AKTIONHALLE AM HAFEN, REFERENTIN: C.HERFET

• „SELBSTFÜRSORGE ALS GESUNDHEITSRESSOURCE“

SEMINARRAUM 4 , REFERENTIN: A. LINDNER

• BEWEGUNG MACHT SCHLAU- FÖRDERUNG DER KOGNITIVEN ENTWICKLUNG 

DURCH BEWEGUNG

SEMINARRAUM 7 , M. LUBUZE

Catrin Herfet, 2015


